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Jemanden gerade dann anzugrei
fen, wenn er keine Gelegenheit mehr zur

Vertdeidigung hat. ist di: Tdat eine

miserablen Feigling.
I Die Passaaiere ux die Mann-schü- ft

deS verbrannten holländisch?

DampserS Maasdam" sind sämmtlich

gerettet worden. Etwa eine Stunde,
nachdem sie in Booten das brennende

Schiff verlassen hatten, fuhr der Dam
Agenten für d'.e .National Tube Wo kl ?.ife5W"eUe, Hangen, Schläuche,

sSZSMSSWSWXZiTGUZT & TIX.lL.SOIsr, 75 und 77 Süd Peunsyldania Straße.

Er s ch l a ge n.
V it tSd urg. 3. Nov. Der Ma

schinist JlmeS A McGui.-e-. l C'Zsck'S
(fci.-fce-ui bescküfti.it. wurde heute Morgen
im M Zlch'.nenianm der Fabrik mit einae
schlagenem Schädel und in dewubilos'M
Zustankie nus.lfundtn' Er lebt noch,
doch die Aerzte hegen keine Hoffung. ihn
am Leben zu erhalten. Zei Männer,
in deren Gesellschaft er noch spät gestern
Abend gesehen wurde, sind auf den Ver
dacht hin verhaftet worden, den Angriff
gemacht zu haben.

Wegen Polygamie verur-theil- t.

S a l t Lake. 3) Nov. Richter
Zane verurtheilte heute Rudger Claw-son- ,

welcher vor einer Woche der Poly.
gamie übersührt wurde, zu vier Jahren
Zuchthaus und' einer Geldstrafe von
$800. Ein Gesuch, gegen Bürgschaft
auf freien Fub gefetzt zu werden, murre
abgewiesen. Clawson wurde der Obhut
des Vereinigten Staaten Marshai'ö
überleb n.

HI'IlQ. oofleoii-- HDü.b112Z,
Model Fleischmärkt nebst Bamps-Wurstsabri- k!

Die besten Sorten frischen, geräucherten und gepökelten Fleisches stets dorräthig.
Leber-Wurf- l, Slut Mm?, Arat . Wurst, Mener Murst.

und andere Sorten Wurst täglich frisch.
No. 313 Massachusetts Avenue. Telephon 677.
Auftrage werden in allen Theilen der Stadt prompt essektuirt.

Bsttfches Weyyöch - GefchM
lllloil'intll. lL'lteros, No. 40 S. Meridianstr.

Die neuesten Muster in

Teppichen, Tapeten, Noulcaux u. f. w.,
sind soeben angekommen. Preise sehr niedrig.

G. Weinberger und Co.,
Wholesale und RctailVerkäuser von

California Weinen und Brandicö.
Jmportirteg Selterswasser :c.

No. 1 Wcst Louisiana Stroßc. No. 1

, W. IH, AlLEilEKT .,
Händler in Lumber und Kohlen,

Vyolesa te nnb et alt.
Besondere Aufmerksamkeit wird der prompten Ablieferung, vollem Gewicht und niedrigsten Preise

ATTET JTtmaiS HOHLEN,
zugewandt.

Vo. 536 st Nord Straße. Telephon No. 766.

Thkf. Thce
v ilsVniiltrw.

Thee. Thee.

rn.Pfaeffliii,
"TUE GROCEir

Hauptgeschäft:
No. !5 H 96 Jndiana Ave.

KS" Telexhon 211.

vstendg eschäft:
No. 157 Ost Wasbingtonstr.tsr xeupgon t&

WestendgeschLft:
No. 106 W. Wasbingtonstr.

Xiiexyon x.

Waaren werden nach irqend einem
Etadttheil prompt und unentgeltlich abgeliefert.

Großer Verdienst !

Wer unS feine Adresse einsendet, dem senden
Kur per Post genaue Auskunft über ein ganz
neues Geschäft, womit irgend eine Person
männlichen oder weiblichen Geschlkch'.ö auf
ehrliche Wcise und ohne aroße Auslaaen und
Mühe
,

über 100 Dollar
.

per Monat
.

verdienen
.Ort r rv v v crrann, oyne vititi no Peooeln. nein Agenr

Achasts.Humbug, sondern ein ehrliches Geschast
Adresstre: John House So Co., ColumbuS
Junction, Iowa.

Iobn Weilacher,

Saloon u. BillialdchaUc,

33 N. Pennsvwania Str.

Marktpreise.
Wt l,e n- -o. i ct. 79c: 9lo. i roll), 75c.
Rom 9lo.2 rifc.'O:: elb 47e; gemilch. 4!e
Hase r No. wtii e; ?,m'cht äs.
Roggen 50:.

l te IlO.a ).
Heu f
el)ineen 13i-l4- 4't.

Schultern Ce.

Cpetf 12c.
Seit en 12t.
Ech eineschm!, 9-- 10 .
IZ e d l Famlly :i.25-J3.- 40; Fan ?;.8 -4- .00;

rtra$2.3-$2- .0.
t c r lSc ; im Store 19e.

Butter reamery :- -2 ; Da'rH Re ; oun
trq 2 15c.

flncr-- 8 -- serer P'uno.
a r t f f e l n 3J Ah vtt 93 tl.

Deutsche Lok

Äönlqreicl, Sachsen.

Im Königreiche giebt es 16 Gymna
sien, i) 3!ealgymnasien und 25 Nealschu-le- n

mit zusammen 931 Lehrer. Auch die
Glasindustrie des Königreichs beschloß,'
eine selbststältdige Berufsgenossenschast
zu bilden. Der Militarverein Jäg,r
und Schützen" in Dresden feierte das
Fest seines 75jährigen Bestehens. Der
Beginn des tt. deutschen Turnfestes ist
auf den 19. Juli 1885 festgesetzt. Ge-storb- en

der General der Infanterie Bern-har- d

v. Schimpff. Der Ingenieur Otto
Bernkopf rn Dresden hatte im Jahre
1661 verschiedene Arbeiten zum Staats-erame- n

für den jetzigen preußischen
Franke in Posen aus-gefüh- rt

und hatte von demselben nach
und nach 13,850 M. herausgeschwindelt.
Als aber Bcrnkopf noch einmal 25,000
M. Schweiggeld verlangte, übergab der
Negierungsbaumeister die Sache dem
Gericht, welches den Ingenieur zu zwei
Jahren Zuchthaus verurtheilte. Das
Dorf Frankenthal ist von einer großen
Feuersbrunst heimgesucht worden. 13
Familien mit 50 Köpfen sind obdachlos.
25 Gebäude wurden vernichtet. In
Glauchau schoß der 18jährige Weber-gesell- e

Friedrich auf einem Spaziergange
auf den gleichaltrigen Kontorist Grauv- -

ner und vc-wun- dete ihn lebensgefährlich.
Ebenda brachte der Schmied Grärntz sei-

ner Ehehälfte ein halbes Dutzend Messer-stich- e

bei. Der Kaufmann Karl Nichter
und Frau in Leipzig erhängten sich, nach-de- m

sie vorher ihre beiden Kinder ermor-de- t
hatten. Ursache: Nahrungssorgen.

Der Gutsauszügler Joh. Gotthilf
Meier in Neinsdorf stürzte von einem
Baume herunter und blieb todt. Bei
einer Tanzmusik erstach der Reservist Au-gu- st

Schaller in Tobertiz den Müller Ri.
chard Wolfram. '

Vrosin; HstenS?assa.
Der Selbstmord des Kassircrs W. Lotz

in Kassel war die Folge einer Geistesstö-run- g

gewesen. Der Theaterkapellmei-ste- r

Viktor Ncinfclt von Hanau nahm
ein Engagement bei einem deutschen
Opernunternehmen in New Jork an.
Die letzte Fremdcnliste in Sooden weist
810 Kurgäste auf. Das 15. mittet-rheinisch- e

Turnfest in Wiesbaden ergab
einen Ueberfchuß von 15,000 M. f H.
Nitzmann, Besitzer deS gleichnamigen
Hotels in Ems. Im Amt Hachenburg
grassiren Scharlach und DiphtheritiS ;
sämmtliche Schulen sind geschlossen.
Der Präsident der kgl. Eisenbahndirek-tio- n

in Frankfurt a. M. Hendschel, fei-
erte sein 50jähriges Dienstjubiläum.
Der Steuecassistcnt Eichmann in Frank
surt a. M. schoß aus eine Frau, der er
erfolglos den Hof gemacht hatte, und
dann aus sich selbst ; er liegt im Sterben

Väf
zeigen

io dieser Spalte uxter dem Titel L e r

langt', .S e s u ch t', .Gesunden-- ,
.Verloren-- , szseit dieselben nicht Se
schäfts anzeigen sind und den Raum von drei
Zeilen mit übersteigen, derben n a e n t g e l t- -l

ich aufgenommen.
Anzeigen, Kelche bis Mittags 1 Uhr adge

geben Kerben, finden noch am selbigen Tage
Aufnahme.

Verlangt.
Yf Mehrere ftill Theilhaber mit

eriangr. fleinen Äijitat,f'r tn ltich.
te Eeschäft, d! üb?r tausend Prozent Rtingevwn
abwirft, ädere bet ha. Iaeger. .537 Süd
Nem Jersey traße. da

. Dlengmadchen erhalten gute
KJßEICXnQt Stellen ebenso Herrschaften
gut SlSichen nachgewiesen, durch A. Schmidt, 113
Greer Straße. Schickt ine Postkarte. da

rn Cn .4 . in aul deutsche Mädchen
UlSlUUll von töIahren sucht einen Dienst
In inerTZamilt ur Unterstü ing der Hausfrau,

achzufragkn 5i6 Ost Oh Ctraie. 10a

?st1 wird Arbeit von einem 17jähri,
KJtriUUfli g(n naben. Nachzufragen

No. IZ Look Ltrai. 8no

QAr(t44 Ein tüchtiger 'Cracker Bäcker."
iJCllU)l. Nachfragen No.llZ Sreerstr.

Ein pule Mädchen für Hauk

Xtttiaitftt; lbett. Ns. 17öOftLt.Elair
EUaße. no

5Vfj in Mann, der mit Pferden0Cl lullst l umgehen kann. Tan Mon

tgr. NZ. ) entucku Aoenue. Sno

Vift t Die besten und billigsten
t)CWttUsl E Lamven.SarretS auf Beftel

lung gemacht und zu verkaufen bei A. W. Williams,
o. 163 Massachusetts Aoenue. didosa in

TOif 2"ei gute Bauschreiner. Nach

0l(Ulßl jufnuen ZZWoodiawnAoe. 7n

erden einig Hasser, woselbst
ZALertUNgr lnrau 2 Tage tn der Woche
waschen kann. ÄähereS öl Weiser Straße. ,7a

(Elsrtlst wird ein Mädchen für allgemeine
1 11(4)1 HzuSarbeit i einer kleinen Fimi

lie N. ttl Nord Noble Straße. 7n

tCljtiiTL wird ein guter Wurstmacher. No.
M7 1111111 42 Sud Meridian Straße. 7nov

l5rtttrtf lvird ein gulesMZdchen für all
) vllUlllJl gemeine Hausarbeit in einer au

4 Personen bestehenden Familie, o, 29 Ost Vr
rront Strafe. 6no

& wird Arbeit von inem Zungen0vlfJIIfll Mann der mit Pf.rden umgehen
tinn. Räherk lZ Sook Straß;. önoo

Xff -- der irgendwo liegen gelassen:OeriPvCril i ou?rt mit gedruckten Rech
ungen aus Mauern Papier. Min olle gefälligst

dieselben in der Office ht UZ. abgeben. ba

tntövlrwfitl 9m ergcldeter Ohrring. Der
OCilUllll fttnbtr wird gebeten ihn in

7lo. I7b Vrrgtnla oenue avjugesen. kln

dfoirsfot Ein Portemonnaie mit $15045lVlJl.'l an West Straße, zwischen en
tucku Zlvtnue und McTirty Straße. Der Finder ist
gebeten, das Seid gegen Belohnung in No.27 Chad
wtck Straße abzugeben. 5nov

( schöne, freundliche ßtntn ist u vermie
Vi' th,n an einen anständigen jungen Kann. N.
79Nor Pine Straße. - - ba

....Ik... . öblirt,immrO vi-uihiv- u No. tu Mafsachu
settZAvenue. no

3 vermiethen: WU'W
tn Dr. Denke.Walter Block o. 22 Oft Washington
Straße. 22

Zu verkaufen: H 7ViÄtngtcn ?traße. Sin Back!teinbau enthaltend 4

Zimmer an Lud Ost Straße für $9C0. Ein trveistöcki
ge ?ramehan für Z?,'0 für HAnzahlu-- g und
den Stettin monatlichen Raten. Sin zweistöckige
Framehaug mit 10 Zimmern an Elisabeth Straße
unter günft'g.'n Bedingungen. Auß'rdem mehrere
gute Sarte faimen und andere große Farmen zu ver
taufen öd zu erlauschen.

FrtmildcmSimmkrht,

öAmbsrM
der berühmte Hutmann hat die größte
Auswahl von

Herbsthüten
in der Stadt.

No. 16 Ost Wasbingtougr.

Zyv WyeaöeV.
Offen jeden Abend Z

und

Zkeupag, Donnerstag nrdSamflag
XL A. T I IV IC K.

Populäre Eintritt S.Preise:
AbendS. Matinee.

Orchefterflühle 85 Cents. 25 Cents

Parquette 25 15 ,
Gallerie 15 12

Loge (Box) 75 m 75 m

Mue Sendung !

GlaSwaaren,
Holzwaarcn,

Por.zettanwaaren,
Korbwaaren,

PuppcnlilidPuppcnköpsc,
.

Spiek-Maare-L asser Art.

8. Mayer& Co.

29 und 31
cft Washington Straßc.

Ale Wayl.
31 1 ro 1) o r I.

New V or k, 4. Nss. Äakec den
PrästdkntschaftS . Elektoren melden im

Staate New York Zi Congreßmitglieder
und verschiedene Lokalbeamte gemädlt.

Man verrLuthet, dab Tammany Eleve
land thatkräftig unterstübt. In New

Bork und Brooklyn geht eS sehr ruhig zu.
Das Wetter ist kalt.

Bus all o. 4. Nov. Ha, 8 Uhr
heute Morgen hat der Regen nachgelas
sen und die Betheiligung an der Wahl ist
sehr stark.

Gouverneur Cleveland ist, nachdem er

heute Morgen gestimmt hatte, nach

Albany abgereist. Man hatte ihm, als
er zum Stimmkasten ging, auch republi
konische und Greenback'TicketS angebo-
ten, er aber sagte: -- .Ich danke, ich bin
bereit versehen-

-. Man glaubt, daß die

Stadt etwa 1200 Majorität für Cleve-

land abgeben wird. Bis jr&t sind nur
wenige Verhaftungen vorgenommen
worden.

R o ch e st e r, 4. Nov. Die Wahlbe
theiligung ist sehr stark. Die Republi'
kaner behaupten starte Gewinne und
schätzen ihre Majorität in Monroe Co.
auf s.oco.

Newburg. 4 Nov. Viele Butler.
Anhänger stimmen für Alaine. Die
Republikaner glauben 400 Majorität in
der Stadt zu erhalten.

O h i 0.

Cincinnati, 4 Nov. Die Auf
regung ist nicht so grok al gelegentlich
der Oktoberwahl.

Um 9 Uhr heute Morgen fing eS an zu

regnen. Bis jetzt sind ernstlich: Ruhe-

störungen noch nicht vorgekommen.
H Farbige wurden wegen ungesltzli

chen Stimmen? verhastet.

Cleveland, 4. Nov. Das Wetter
ist trübe und regnerisch. Die Wahlbe
theiligung ist grosi. AnZ den benachbar
ten Ortschasten wird berichtet, dab die

republikanischen Gewinne gröber sind als
bei der Oktode:wahl.

C o l u m b u s. 4- - Nox Das Wetter
ist unfreundlich. Viele Demokraten st im

men in Folge der Entscheidung bezüglich
des ScottgesetzeS rkpublikanisch.

Virginia.
Richmond, Va.. 4. Nüv. Die

Wahlbetheiligung ist grob. Die Demo
traten rechnen aus die Erwählung von 8
aus 10 Congrebmitgliedern.

Die Farbigen stimmen durchweg re- -

publikanisch.
L o u i s i a n a.

New Orleans, 4. Nov. Die
Republikaner geben zu. dab Louisiana
demokratisch gehen wird.

West Virginea.
W h eelin g,4. Nov. DaS Wetter

ist hübsch und die Wahl geht ruhig vor
sich. Die Betheiligung ist eine sehr

grobe.

Illinois.
Chica g o, 4. Nov. Trotz des un

günstigen WetterS ist die Wahlbetheill.
gung gröber als je. Die Demokraten
erwarten hier eine riesige Majorität.
Zwanzig ehemalige Sträflinge, von wel-

chen sich mehrere an fünf verschiedenen
Stellen registriren lieben, wurden o;r
haftet.

Connecticut.
W a te rdur y, 4. Nov. Die Repu

blikaner beabsichtigen, im Falle dertaat
demokratisch geht die Wahl anzugreisen,
weil die behördliche Ausforderung zur
Wahl nicht in gesetzmäßige? Form ge
schah.

Wisconsin.
M i l w a u k e e. 4. Nov. Seit Mit-ternac- ht

regnete es beständig. Viele
Deutsche stimmen kür Clevcland und es

heißt auch, dab die Norweger im Norden
des Staates stark für Cleveland stim
men. Die Majorität nach irgend einer
Richtung hin, wird so klein sein, dab sich

das Resultat wohl schwerlich noch heute
Nacht bestimmen läbt.

Editoricttcs.
Der Will: des Volkes geschehe !

Wer noch nicht gestimmt hat, gehe
schleunigst und ersülle seine Bürger
Pflicht.

Die demokratischen Blätter sind
wüihend über die Ernennung von Bun

m 9 rvry f rm

okSmarschauen. '.warum k uer crn

gutes Gewissen hat, braucht weder einen

BundkLmarschall, noch einen Metropoli
tan Polizisten zu sürchten.

Alle?, waS.der .Sentinrl und der

.Telegroph-
- noch an Schmutz und Ge

meinheit übrig hatten, haben sie heute
auSgespieen. Wer di: Blätter heute un
vo, sichtiger Weise berührt haben sollte.
wasche sich sorgsältig die Hände, nehme
aber eine Bürste dazu.

pfer .Rhein" vorbei und nahm sie auf
Die See ging hzch und bald darauf er

hob sich ein heftiger Sturm. Wäre der

Rhein" nur zwei Stunden ipZier heran
gekommen, so wä:e keine Seele übrig
geblieben, um die Katastrophe zu er

zählen.

Wenn die .Tribüne-- tn die Hände
der Leser gelangt, dann ist die Wahl
schlacht nahezu vorbei. Noch wenige
Tage, bis das Resultat mit voller Sicher
heit bestimmt ist, und die grobe Aufre

gung, welche bis dahin geherrscht hat.
wird dann vorüber sein. Wir hoffen.
dab dann die Bitterkeit unter den'Deut
schen, welche von einem der erbärmlich
sten Blätter des Landes geschürt wurde,
ein Ende haben und die Anerkennung
persönlicher politischer Freiheit wieder in
ihre Rechte treten wird.

WaS immer da? Resultat sein möge.
Niemand wird sich bereitwilliger in den

Willen deS Volke?, wie er sich durch die

Wahl kund giebt, fügen, als wir. Und
sollte die demokratische Partei siegen, und
Gutes schassen wollen, so werden wir ihr
mit Freuden darin helfen.

Drahtnachrichten.

Schlechte Aussichten für eine
eh r l i ch e IS a h l i n L o ui

s l a n a.
New Orleans, 3. Nov. Fllix

Vienvenue, Postmeist:r in St. Martins
macht über die neulichen politischen Un

ruhen und Gewaltthaten in Loreauville

folgende Angaben ; Am Samstag Mor
gen verlitb ich St. Martins in Beglei
tung meines Onkels und wir begaben
unS nach Loreauville. Wir hatten kaum

zwei Meilen zurückgelegt, als uns ein

Freund begegnete, welcher m'.ch fragte,
wohin ich gehe. Ich antwortete nach

Loreauville, worauf er mich ersuchte, nicht
dorthin zu gehen, da er von den Wort
führern der Demokraten erfahren, dab
eS in ihrer Absicht läge, eine am selben

Tage stattfindende republikanische Ver
sammlung zu verhindern. Ich kam in
Loreauville an und wurde gewarnt, mich

dort aufzuhalten, - da möglicherweise

Blutvergießen vorkommen könne. Zur
selben Zeit sah ich zn?Sls bis fünfzehn
Personen lärmend und schreiend von ei

nem Trinklokal in dai andere gehen.
DieS dauerte bis halb zwei am Nachmit

tag, als Richter Fonteieu mit seinen
Leuten ankam und den Hof Alfreds Gon
zolonö'S betrat, uzt dort eine Versamm

lung abzuhalten. Bei ihrer Ankunst
wurden sie von einem wüsten Haufen an
gegriffen und wie mir Augenzeugen be

richteten, feuerte Joe Gilfaur den ersten

Schub ab. DaS Feuer wurde von den

Angegriffenen erwiedert und 4Q0 bis 500
Schüsse gewechselt, wodurch mehrere Per-sone-

getödtet und viele verwundet wur
den. Die Angreiser begaben sich darauf
nach ihrem Hauptquartier und kehrten
mit SchiebVassen versehen zurück.

Sie schössen auf jeden Farbigen, der
in ihren Bereich kam und selbst auf die

jenigen, welche sich durch die Flucht zu
retten suchten. Um 10 Uhr kamen unge
fähr 50 Mann der Staatsmiliz an und
verhafteten Fzntelieu mir seinen Leuten
auf Richter GjU'S mündlichen Auftrag
hin und ohne dab ein Deputy Sheriff als
Vertreter der zuständigen Behörden an
wefend gewesen wäre. Eine Depesche
von NewJberia fügt hinzu : EZ ist wun
derbar wie eZ tonangebenden Republika
nern gelang, mit dem Leben davon zu
kommen. Vielen waren die Kleider von

Kugeln durchbohrt worden. Die Vor
Untersuchung der Gefangenen fand heute
nicht statt, wahrscheinlich weil der Di
ftrikisanwalt abwesend war. Die Ge

fangenen werden alfo bis nach der Wahl
im Eefängnib verbleiben müssen. ES

sind die hervorragendsten weiben und
farbigen Republikaner deS Bezirks. Von
demokratischer Seile wird angegeben, dab
deshalb auf die Republikaner geschossen

wurde, weil diese darauf bestanden, eine

Versammlung abhalten zu wollen.

R t p t a 1 1 1 verhaftet.
1 1 n i o n, N. 3 , 3 Nov. Fünf

und zwanzig Personen wurden hier heute
als .Repeater-

- verhastet und aus fünf
Tage nach dem Countygesängnib ge
schickt. DaS County ist mit Tramps
angefüllt und eine Partei beschuldigt die
andere deS WahlbelrugS. Mehrere fal
sche Einschreibungen wurden entdeckt.

Gouverneur Abbett hat an den Staats
anmalt Beasly telegraphier, morgen den

ganzen Tag über in seinem Bureau an
wesend zu sein.

AWEIßT (&A1LIL,
Böuö:schös PeMch-Geschäf- N

Tapeten, Spitzen- - und andere Vorhänge in schönster und größter Auswahl.

GuteWaare! Riedrifte Preise!
No. 17 und 19 Wcst Washington Str.

P,rKabe!

Der Jeldzug in Egyp ten.
L o ndon, 3. Nov. Carl Granville,

Staatssekretär für auSwärtigeAngelegen
heitcn. versicherte heute, dab die Regie-run- g

keinerlei Bestätigung des GerüchlS
von der Einnahme KhartumS durch die
Rebellen und der Gefangenschaft Gor
dons erhallen habe. Eine Depesche an
Reutkt'Z Telegrophenbureau jedoch mel

det, daß den NkUksten N tchlichZen zufolge.
derMahdi se neTruppen umKhartum con
centrire u. erGordon aufgefordert habe sich

zu ergeben. ' Dieselbe Depesche meldet
ferner, dab ein großer R:bellenhaufe sich

in Berber aufhalte und dab alle Brun
nen an der Karowanenstrobe von Deb
bah nach tthartum von ihnen in Besitz

genommen worden seien. Nachdem die
Ernten eingebracht find, wird sich die

Truppenzahl deS Mahdi wesentlich ver

grSern.
L o n d o n. 3. Nov. Ein Csrrespon.

dent der .TimeS in Alexandrien b'erich

tet, dab er genane Untersuchungen in
Betreff deS Gerüchts von der Einnahme
KhartumS angestellt habe mit folgendem
Ergebniß : Ein französischer Kaufmann,
ehemals Konsul in Khartum

'
hatte

von Boten erfahren, dab eS Gordon an
LebenSmitteln fehle und er einen Aus
fall gemacht habe. Er kam nur bis Ber
bcr. Oberst Stewart gelang eS, weiter
nach Norden vorzudringen und Gordon
versuchte, nach Khartum zurückzukehren.
AlS er nahe Shendy ankam, erfuhr er,
dab Khartum den Rebellen in die Hände
gefallen war. Er konnte jetzt weder vor
noch rückwärts und wurde mit seinen

Leuten von den Rebellen niedergemacht.

Montefiore krank.
London, 3. Nov. Die Krankheit

Sir Moses Montesiore ist ernstlicher
Natur. Die Königin erkundigte sich

heute auf telegraphischem Wege nach
seinem Befinden.

England'S südafrikanische
Besitzungen.

L o nd o n. 3. Nov. Eine Deputation
südafrikanischer Kaufleute machte heute
ColonialsekretSr, Carl Derby, ihre Auf
Wartung, um mit ihm über die Lage der

Dinge in Südafrika zu conferiren. Die
Unterredung schlob damit, dab Carl
Derby der Deputation die Erkärung gab.
dab die britische Regierung auch nicht die

entfernteste Absicht habe, irgend einen
Theil ihrer südafrikanischen Besitzungen
aufzugeben, auf der andern Seite aber
auch nicht daran denke,die Grenzen ihres
Gebiets auszudehnen. Er theilte der

Deputation ferner mit, dab die Regierung
kein Verlangen trage.Zululand zu annek
tiren oder ein Protektorat über dasselbe
zu errichten.

Verkästet wegen Hochver
r a t h s.

Dublin. 3. Nov. Jrederick I.
Allen. Vicepräsident der Poung Jreland
Society wurde gestern Abend unter der

Anklage des Hochverraths verhastet.
Beweise wurden gegen ihn vorgebracht
welche darthaten, dab er.einen Brief an
daS Hauptquartier der Fenier in Paris
schrieb, in welchem Bericht über die Ein
nahmen und Ausgaben für Fenierzwecke
erstattet wurde. Unter den in der Liste

ausgeführten Mitgliedern besanden sich

au cd die Namen von Geo. Mullktt und
Patrick Malloy Der Brief 'enthielt
ferner Angaben über eine Quantität
Waffen, welche verschiedenen Fenierver

bindungen in Irland gehörte und die

Anzahl der Mitglieder, welche jede Ver
bindung auszuweisen hatte. Wie eS da
rin hieb, gab es in Kllkering 332. in
Dublin m und in South 503 Mit.
glieder.

T r e n t o n, N. I.. e r h ä l t diesen
Winter eine Kochschule. Eine Menge
Ehemänner sichert ihren Frauen bereits
Saisonbillets.

.XTOi-aa.TI- ; CDnHSL3Wy9
Groß-Höndl- cr in Kcntully Whislics und Wcincn,

VuSers & Nelsou Co. Tour Nash' OhlikieS eine Spezialltät.

No. 251 Main Straße, . . Loniöville, Kl).
Geovifo Bodorfer, gent, 388 Olive Straße, Indianapolis, Jndiana

CHARLES RUEHL,
Nachfolger von Wi gel Rühl, empfiehlt sich al

FMMchNl vlsn Gchan-eKWceN- p

. HTto. 6 "Mesi Louwiana Strasse,
gegenüber vom Union Depot.

Alle Arten Schaukästen stets dorräthig. Verbesserte Schiebthüren an allen Schau,
kästen. Verfertiger der Celluloid Kästen. Alleiniger Agent für die .Universal Metal Polist
eine Pntzpomade.

Jeffers' Cash Paint Store,
iü umgezogen nach

Ao. 30 Süd Meridian Straße.
tSF Wm. 'rrassow ist bei unS angestellt.

L L. Wriffht and Go,
i

Importeure und Großhändler von

Teppichen,Tapeten,Spiizenvorhängen
Oettuch, Rouleux n. s. w.

No. Ä7 und m Süd Meridian Straße.
1.N D I A N A F O JL, X S.


